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 4. Jahrgang 

 

Sanierung Quartierstrassen 
Wir sind auf der Zielgerade – bald ist’s geschafft! 

Ja – wir sind schon auf der Zielgerade mit  
unserem Sanierungsprojekt. Aktuell werden 
die letzten Feinbeläge eingebaut, Strassen-
markierungen müssen aufgespritzt und zig 
Signalisations-tafeln wieder aufgestellt 
werden. Die Parkanlage vor dem Friedhof 
erfährt eine attraktive optische Auffrischung: 
neue Bäume, Sitzgelegenheiten sowie ein 
Wasserspiel. Weiter müssen aber noch 
zahlreiche Anpassarbeiten (Steinenweg Süd, 
Randabschlüsse, Instandstellungen Garten-
häge) vorgenommen werden. 

 
Bis zur kompletten und abschliessenden Vollendung muss ich aber 
noch die Situation rund um die geplante Mehrfamilienhaus-
Überbauung Inselweg prüfen. Denn der Bruggackerweg wäre davon 
betroffen und diese Erschliessungsstrasse ist ebenfalls in einem 
schlechten Zustand. Sollte die Überbauung im kommenden Frühling 
begonnen werden, so wäre es denkbar, dass ich an der nächsten 
Gemeindeversammlung eine Projekterweiterung beantrage, damit der 
Bruggacker- und Inselweg ebenfalls saniert werden. Im aktuellen 
Gesamtkredit der Quartierstrassensanierung hätte diese 
Projekterweiterung durchaus noch Platz. 
 
Ich persönlich bin sehr zufrieden, dass (fast) alles ohne grössere 
Komplikationen und vorallem unfallfrei über die Bühne gegangen ist. 
Die neuen Strassenzüge, die Parkplatzsituation vor dem Schulhaus 
Bündten und auch die neugestaltete Parkanlage vor dem Friedhof sind 
in der Tat eine echte Aufwertung für das gesamte Dorfbild. 
Ich entschuldige mich bei all jenen, welche sich im Verlauf der 
Bauarbeiten über dies und das und und und geärgert haben — alles 
was eben nicht so ganz geklappt respektive ungeschickt gelaufen ist. 
Ich weiss, dass ich mich wiederhole, aber ich bedanke mich bei allen 
Lärm-, Staub-, oder sonstigen Unannehmlichkeiten betroffenen und 
geplagten Anstössern für ihre Geduld, Toleranz, Rücksichtnahme und 
das (meistens) entgegengebrachte Verständnis.  
 
Markus Burgunder, Gemeinderat 
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erscheint monatlich 
 
Redaktion 
Gemeindeverwaltung Zunzgen 
Cristiano Santoro 
Alte Landstrasse 5 
4455 Zunzgen 
Telefon 061 975 96 60 
gemeinde@zunzgen.bl.ch 
 
Redaktionsschluss 
In der Regel jeweils 20. des Monats, 12.00 
Uhr. Fällt der 20. auf einen Sonn- oder Feiertag 
wird der Redaktionsschluss auf den letzt mögli-
chen Werktag vorverlegt. 
 
Druckvorlagen 
Berichte, Fotos, Texte und Inserate werden, 
wenn immer möglich in elektronischer Form an-
genommen. Inserate müssen druckfertig an uns 
gelangen, sodass sie direkt übernommen werden 
können. Die zu publizierenden Texte/Inserate 
müssen spätestens bei Redaktionsschluss der 
Gemeindeverwaltung vorliegen. Später eintref-
fende Beiträge können nicht mehr berücksichtigt 
werden. Für Änderungen oder Annullation von 
Insertionsaufträgen nach Redaktionsschluss haf-
tet der Auftraggeber. Beiträge können von der 
Redaktion gekürzt werden und anonyme (Name 
oder Absender der Redaktion unbekannt) Leser-
briefe werden nicht veröffentlicht. 
 
Druck 
Druckhüsli, Ch. Hess AG, Hauptstrasse 82,  
4450 Sissach 
 
Inserate 
Ganze Seite CHF 100.00 
Halbe Seite CHF   50.00 
Viertel Seite CHF   30.00 
Achtel Seite CHF   20.00 

Farbdrucke, Werbebeilagen oder Beiträge auf 
Einlageblättern werden nach Aufwand verrech-
net. 
 
Jahresabo 
Haushaltsversand an Ortsansässige gratis, 
CHF 30.00 für auswärtige Privatpersonen 
 
Gratispublikationen 
Für ortsansässige Vereine und gemeinnützige 
Institutionen sind Publikationen in der  
Büchel-Zytig kostenlos. 
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Aussprache in Liestal:  (vlnr) Manfred Schaub, Hansjörg Eichin, Thomas Löffel, Rolf Deucher, Daniel Schwörer (Mitte),  

Thomas Erhardt, Kurt Ost, Heinz Griner, Walter Liechti, Markus Burgunder, Ruth Sprunger und Res Flükiger   

 Foto:  Michael Schaeren 

 

Die Mitglieder des Gemeinderates Zunzgen sowie der Rechnungs- und Geschäftsprü-

fungskommission Zunzgen trafen sich am 14. September 2010 zu einer gemeinsamen 

Aussprache unter der Moderation von Daniel Schwörer, Leiter Stabsstelle Gemeinden 

der Finanz- und Kirchendirektion. 

 

Es ging um eine Klarstellung der gesetzlichen Aufgaben und Kompetenzen des Ge-

meinderates respektive jene der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission, 

nicht aber um irgendwelche Schuldzuweisungen, wer denn nun was und warum 

gemacht oder geäussert habe. 

 

Der gegenseitige Austausch unter den Anwesenden konnte die in letzter Zeit ent-

standenen Dissonanzen punkto Zuständigkeiten bereinigen, so dass die Zusammen-

arbeit zwischen Gemeinderat und Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission in 

Zukunft wieder in einer sachlichen Atmosphäre stattfinden kann. 

 

Es ist aber weiterhin Aufgabe der Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission, 

das Rechnungswesen der Gemeinde sowie die Tätigkeiten des Gemeinderates kri-

tisch, objektiv und sachlich zu prüfen und zu werten sowie gegenüber der Gemein-

deversammlung Bericht zu erstatten. Dazu werden in Zukunft die Berichte der Rech-

nungs- und Geschäftsprüfungskommission als eigenständiges Traktandum an der 

Gemeindeversammlung behandelt. 

 

Folglich wird der Gemeinderat Zunzgen auch künftig die eine oder andere kritische 

Bemerkung zur Kenntnis nehmen müssen – das ist Teil der Gemeinderatsarbeit. 

Selbstverständlich steht es ihm frei, eine Stellungnahme abzugeben. Doch solange 

sich sein Handeln im Rahmen seines gesetzlichen Auftrages als verwaltende und voll-

ziehende Behörde bewegt, sind keine atmosphärischen Störungen oder Misstrauens-

voten zu erwarten – ganz im Gegenteil, auch lobende Wortäusserungen haben 

dann ihre Berechtigung! 

 
Die Mitglieder des Gemeinderates Zunzgen  

Die Mitglieder der Rechnungs-und Geschäftsprüfungskommission Zunzgen  
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Blick ins Gemeinderatsprotokoll … 
 

 
 

Gemeinderatsanalyse 
 

Der Gemeinderat Zunzgen hat an einer Klausursitzung den Bericht der Verwaltungs-
analyse durch die Firma BDO Visura behandelt und einen Massnahmenkatalog 
erörtert. Unter anderem empfiehlt in diesem Bericht die BDO auch eine Analyse des 
Gemeinderates durchzuführen. 
 
Der Gemeinderat Zunzgen hat diese Empfehlung eingehend diskutiert und kommt 
zum Schluss, eine spezielle Gemeinderatsanalyse in der Legislatur 2012 – 2016 
vorzunehmen. 
 
Aufgrund des Umstandes, dass derzeit einige einschneidende Veränderungen 
stattfinden (Zusammenlegung Hausdienst und Werkhof zu Werkdiensten sowie die 
organisatorischen Anpassungen in der Verwaltung) erscheint das Kredo „Weniger ist 
oft mehr“ als gewichtiger Faktor.  
 
Dem Gemeinderat Zunzgen wurden Lösungsansätze aus der Verwaltungsanalyse 
aufgezeigt. Nun werden die Verbesserungs- und Optimierungsmöglichkeiten geprüft. 
Der Gemeinderat legt jedoch Wert darauf, dass diese Massnahmen adäquat, 
angemessen, verhältnismässig, konstruktiv und nachhaltig sein müssen. 

 

 

Stiftungsrat Mülimatt Sissach 

 
Der Gemeinderat Zunzgen hat Herrn Urs Beyeler als Stiftungsrat und Mitglied des 
Verwaltungsausschusses der Stiftung Alters- und Pflegeheim Mülimatt Sissach 
gewählt. Herr Beyeler tritt am 1. Januar 2011 die Nachfolge des zurückgetretenen 
Bruno Schwärzler an. 
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Schwimmbad Zunzgen – technische Sanierung 2011 

 
Anlässlich einer Badewasserkontrolle hat das Kantonale Laboratorium festgestellt, 
dass die Badewasserqualität ungenügend ist und zudem auch zu wenig Frischwasser 
in das Schwimmbecken eingespiesen wird. Aufgrund dieser Inspektion wurden 
Auflagen gemacht, welche den Gemeinderat Zunzgen veranlassen, im Hinblick auf 
die Badesaison 2011, technische und nochmals auch einige bauliche Anpassungen 
respektive Verbesserungen zu planen. 
 
Im Kern geht es um ein automatisches Dosierungssystem, sprich den Ersatz unserer 
veralteten Mess- und Regeltechnik. Neu soll ein mikroprozessgesteuertes Kompakt-
systems zur Messung und Regelung von Desinfektions- und ph-Wert des 
Badewassers zum Einsatz kommen. 
 
Es wird auch verlangt, dass die Frischwasserzuleitung ins Badebecken vom 
Netzwasser getrennt wird. Das heisst, dass das Netzwasser nicht mehr direkt in das 
Badebecken eingespiesen werden darf. Das wiederum hat zur Folge, dass ein neues, 
kleines Ausgleichsbecken installiert werden muss. Künftig erfolgt also die 
Wasserzufuhr über ein Ausgleichsbecken mittels einer Umwälzpumpe. Eine neue 
Niveau-Regel-Pumpe sorgt dann dafür, dass im Schwimmbecken stets genügend 
Wasser vorhanden ist.  
 
Der Standort des Technikraums muss verlegt werden, um den Anforderungen in 
Bezug auf den Umgang und die Lagerung der zum Einsatz kommenden Chemikalien 
gerecht zu werden.  
 
Damit diese technische Sanierung umfassend und konzeptionell erstellt werden kann, 
bildet der Gemeinderat Zunzgen eine kleine Fachgruppe, welche den Auftrag hat, 
zuhanden der Gemeindeversammlung eine Sondervorlage zur Kreditbeschlussfassung 
auszuarbeiten. 

 

 

Wie weiter in Sachen Vergabe von Pachtland der Bürgergemeinde? 
 
Die Vergabe von Pachtland der Bürgergemeinde hat in jüngster Vergangenheit zu 
Diskussionen und einer gewissen Unzufriedenheit geführt. Die aktuellen 
reglementarischen Grundlagen - aus dem Jahre 1968 - genügen den heutigen 
Anforderungen nicht mehr. In der Folge hat der Gemeinderat Zunzgen ein neues 
Reglement ausgearbeitet und führt nun eine Vernehmlassung durch. 
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Auslagerung der Reinigungsarbeiten 

 
Im Rahmen der vollzogenen Zusammenlegung Hauswarte und Werkhof zu den 
Werkdiensten Zunzgen wurde auch die Frage einer Auslagerung der Reinigungs-
arbeiten (Schulhaus und Gemeindeliegenschaften) geprüft. 
 
Die Analyse der Kosten hat ergeben, dass eine Auslagerung des Reinigungsdienstes 
die Gemeinde günstiger kommt. Durch eine Auslagerung verfügen die Werkdienste 
zudem über mehr Manpower und es können so zusätzliche Arbeiten durch die 
Mitarbeitenden der Werkdienste erledigt werden. Dies wiederum erspart Kosten  
anstelle der Auftragsvergabe an Dritte. 
 
Der Gemeinderat Zunzgen beschliesst das Outsourcing der Reinigungsarbeiten an die 
Firma Treu Reinigung GmbH Zunzgen. Die Vergabe soll vertraglich vorerst auf ein 
Jahr begrenzt sein, damit in dieser Zeit Erfahrungen gesammelt werden können. Die 
jetzigen Reinigungshilfen haben die Möglichkeit, bei der Firma Treu Reinigung eine 
neue Anstellung zu finden. 
 
 

Sistierung Abfallgrundgebühr 

 
Mit der Einführung der Grüngutgebühren konnte das Defizit in der Abfallkasse in den 
vergangenen zwei Jahren abgetragen werden. Aktuell ist die Abfallkasse wieder 
ausgeglichen. 
 
An der Gemeindeversammlung vom 27. Oktober 2008 wurde in Aussicht gestellt, 
dass bei einer positiven Einnahmen-Entwicklung durch die Grüngutgebühren auf die 
Erhebung der Abfallgrundgebühr verzichtet werden kann.  
 
Der Gemeinderat Zunzgen wird an der Budget-Gemeindeversammlung vom 
13. Dezember 2010 die Annahme der Sistierung der Abfallgrundgebühr für private 
Haushalte, wie auch für Gewerbebetriebe empfehlen. 
 
 
Spende zugunsten der Flutopfer in Pakistan 
 
Von der Jahrhundertflut in Pakistan sind über 20 Millionen Menschen betroffen. Nicht 
nur ist nahezu die gesamte Infrastruktur zerstört. Da fast 90 Prozent der Menschen 
in den betroffenen Gebieten von der Landwirtschaft abhängig sind, gilt es auch,  
deren Lebensbedingungen wieder zu garantieren. Angesichts der Not hat Pakistan 
und die UNO die Weltgemeinschaft aufgerufen, zur Bewältigung der Not Geld zu 
spenden. Der Gemeinderat Zunzgen spricht, im Rahmen seiner reglementarischen 
Finanzkompetenzen, CHF 5‘000.00 zugunsten der Flutkatastrophe in Pakistan.  
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Bericht der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission 
zur Verwaltungsanalyse Zunzgen 

 
 

Anlässlich der Kreditvergabe für die Verwaltungsanalyse an der Einwohnergemein-
deversammlung vom 01.02.2010 wurde der Rechnungs- und Geschäftsprüfungs-
kommission der Auftrag erteilt, die Verwaltungsanalyse zu begleiten. 
 
An der ersten Sitzung mit Frau Sutter von der BDO Visura, der Gemeindepräsidentin 
als Vertreterin des Gemeinderates und dem Gemeindeverwalter hatten wir die Gele-
genheit, unsererseits nach unserer Meinung relevante Themen für die Analyse ein-
zubringen. 
 
An der zweiten und zugleich Schluss-Sitzung in derselben Besetzung durften wir die 
provisorische Analyse einsehen und besprechen. Während dieser Sitzung wurde 
auch abgemacht, dass der Bericht der RGPK zusammen mit dem definitiven Bericht 
der BDO Visura in der BüZ publiziert wird. In der Folge eines Missverständnisses 
zwischen der BDO Visura und den Gemeindebehörden haben wir vom Vorliegen des 
definitiven Berichtes erst zusammen mit der Einwohnerschaft an der Einwohner-
gemeindeversammlung vom 22.06.2010 Kenntnis erhalten. 
 
Nach Einsichtnahme dieses Berichtes dürfen wir folgende Feststellungen machen: 
 

1. Der Bericht zur Verwaltungsanalyse von Frau Sutter ist, soweit wir dies beurtei-
len können, korrekt und zeigt die Probleme der Verwaltung und der Schnittstel-
len klar auf. 

2. Die BDO Visura gibt der Verwaltung organisatorisch sehr gute Noten. 

3. Beim in der BüZ vom Juli 2010 abgedruckten Bericht handelt es sich um eine 
gekürzte Version der Verwaltungsanalyse. 

4. Die grössten Probleme gem. Analyse BDO auf der Verwaltung sind: 

- Überbelastung der Gemeindeverwalters 

- Fehlende Stellvertretung des Gemeindeverwalters 

- Schnittstelle Gemeinderat-Verwaltung 

5. Wie die BDO Visura sind auch wir der Meinung, dass die Aufgabenteilung zwi-
schen der Schnittstelle Gemeinderat und Verwaltung nicht klar geregelt ist und 
darum bald überprüft werden sollte. 

 
 
Zunzgen, 29. August 2010 
Die Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission Zunzgen 
 
Hansjörg Eichin, Präsident 
Thomas Löffel 
Rolf Deucher  
Manfred Schaub 
Heidi Fässler 
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Projekt Quartierstrassensanierung 
Kosteninformation 
 

 

 

 

 

Die Gemeindeversammlung vom 

8. Dezember 2008 genehmigte einen 

Kredit von CHF 4,71 Mio. für die Quar-

tierstrassensanierung. 

 

 

 

2009  (abgeschlossen) 

Etappe Ringstrasse – Gartenstrasse 
inklusive der Wasserleitungen in der 

Hauptstrasse, Grundackerstrasse und  

im Steinenweg 
CHF    2‘023‘818.30 

 

 

 

2010   (Zwischenstand) 

Etappe Kürzeweg – Steinenweg 
inklusive Anpassungen Parkanlage vor dem 

Friedhof sowie der Projekterweiterung 

Steinenweg Süd 
CHF    1‘866‘577.15 

 

 

  

 
Fazit:   Auch wenn noch nicht alle 

            Arbeiten beendet sind, 

            so wird das Projekt Quartier- 

            strassensanierung im Rahmen 

            des bewilligten Kredites  

            abgeschlossen werden können. 

 

 
                                                                                                                                            07.09.2010/ms 
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Gemeindesteuern 2010   /   Fälligkeit 31. Oktober 2010 
 
Ende Oktober werden die Gemeindesteuern 2010 zur Zahlung fällig. 
 

Beachten Sie bitte, dass die Gemeindesteuern per 
31. Oktober 2010 fällig sind, obwohl die definitive 
Steuerrechnung erst im Jahr 20111 erstellt werden 
kann. 
 
Die im Februar 2010 zugestellte Vorausrechnung 
basiert auf der letzten definitiven Veranlagung. 
Wird sich Ihr Einkommen im 2010 erhöhen, re-
spektive reduzieren, empfehlen wir Ihnen, die Vor-
ausrechnung entsprechend anzupassen. 

 
Auf Zahlungen, die nach dem 31. Oktober 2010 eingehen, wird ein Verzugszins von 4,5 % 
erhoben. 
 
Wichtig: 
Bitte verwenden Sie für alle Zahlungen zu Gunsten der Gemeinde ausschliesslich den der 
Rechnung beigelegten Einzahlungsschein. Nur so können Fehlbuchungen verhindert werden. 
 
Für Akontozahlungen können jeder Zeit bei der Gemeindeverwaltung weitere Einzahlungs-
scheine bezogen werden. 
 
Besten Dank! 
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Zivilstandsnachrichten 
 
Geburten 
 

 
 
 
 
 

 
Todesfälle 
 

 

 
 

28.8.2010 
 
 

19.8.2010 
 
 
 
 
 

 
 
Hammer, Nina 
Althausmatt 12 
 
Müller, Timothée-Lionel 
Kürzeweg 8 
 
keine 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Generalabonnement 
 

Reservieren Sie frühzeitig Ihre Tageskarte! Den aktuellen Reser-
vationsstand können Sie auf unserer Homepage www.zunzgen.ch 
einsehen oder telefonisch anfragen: (061 975 96 60). 
 
Mit den vordatierten Tageskarten, die zum GA der Gemeinde ge-
hören, haben Sie freie Fahrt auf den meisten Bahn-, Bus- und 
Schiffslinien und im öffentlichen Nahverkehr. Das Halbtax-Abo ist 
nicht erforderlich. 
 

Die Tageskarten gelten für eine erwachsene Person oder für zwei gemeinsam rei-
sende Kinder (oder für ein Kind und einen Hund bzw. für zwei Hunde) � 
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Hauskehricht, Grünabfuhr, Altmetall und Altöl 
 
Altmetall und Altöl (beim Werkhof) 
 
Freitag, 29.10.2010 13.00-14.30 Uhr 
Samstag, 30.10.2010 09.00-10.30 Uhr 

Weitere Infos und Download des Abfallkalenders: 
www.zunzgen.ch/de/verwaltung/abfallfs/ 
 
Hauskehricht 
Jeweils montags 

 
Freitag, 26.11.2010 13.00-14.30 Uhr 
Samstag, 27.11.2010 09.00-10.30 Uhr 
 
 
Grüngut-Abfuhrdaten 
(Montags, 13.00 Uhr) 
 
�  4.10.2010 
�  18.10.2010 
�  1.11.2010 
�  15.11.2010 

 
Nächste Altpapier- und Kartonsammlung 
Donnerstag, 2.12.2010 
 
Vormittag: Altpapiersammlung (ab 07.30 Uhr) 
Vormittag: Kartonsammlung (ab 07.30 Uhr) 
 gleicher Standort wie Kehricht 
 
� Altpapier gebündelt bereitstellen 
� Wir können kein Altpapier in Papier- oder Plastiksäcken, in 

Schachteln oder Tragtaschen annehmen. Derartige Verpackun-
gen müssen wir stehen lassen! 

Altpapier von Fremdstoffen entfernen (kein Karton, kein Plastik) 
 
Übernächste Sammlung:  

Häckseldienst: 
�  11.10.2010 
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Wochenbericht meiner Schnupperlehre 
 

Ich heisse Timon Kaufmann, wohne in Arisdorf und bin 14 

Jahre alt. In der Woche vom 20. – 24. September 2010 durfte 

ich auf der Gemeindeverwaltung Zunzgen im Beruf als 

Kaufmann schnuppern. 

 

Am ersten Tag unterschrieb ich gleich am Anfang ein paar 

Formulare. U. A. auch zum Thema Datenschutz. Danach zeigte 

mir Herr Cristiano Santoro die Gemeindekanzlei etwas 

genauer. Nachher ging es gleich zum vielseitigen und interes-

santen Arbeitsbereich des Einwohnerdienstes, bei dem mir 

Herr Santoro die einzelnen Arbeiten und Abläufe erklärte. Ich 

konnte mich selber als neuer Einwohner von Zunzgen 

registrieren, was sehr interessant war. Nach der Pause lernte ich die Bauabteilung 

kennen. Mit Hilfe von Frau Sonia Bianchi bearbeitete und kontrollierte ich ein 

Baugesuch für eine Kleinbaute. 

 

 

Nach der langen Mittagspause half ich Frau Susanna Klarer Steuer-Rechnungen 

einzupacken und zu frankieren. Danach erledigte ich mit Herrn Michael Beugger diverse 

Mutationen. Nach dem Zvieri schrieb ich an meinem Tagesbericht , wie an jedem 

anderen Nachmittag auch. Als dies erledigt war brachte ich die Briefe auf die Post. Der 

Postdienst war übrigens die ganze Woche mein Part. Bevor mein erster Arbeitstag zu 

Ende war, gab es noch das tägliche Feedback – Gespräch mit Herrn Michael Schaeren 

und Herrn Santoro. 

 

An meinem zweiten Arbeitstag arbeitete ich, nach dem der Posteingang verteilt war, in 

der Steuerabteilung. Frau Eva Fiechter erklärte mir die verschiedenen Arbeiten. 

Anschliessend hatte ich sogar die Gelegenheit meine eigene - speziell präparierte -  

Steuererklärung auszufüllen. Dank ihrer professionellen Hilfe war dies kein Problem. 

Vor der Znünipause besorgte ich beim „Beck“ was für den Magen. Arbeiten macht ja 

schliesslich auch hungrig! 

 

In der Pause gibt es immer viel zu erzählen und auch zu lachen. Gemäss Wochenplan 

stand jetzt ein Block Gemeinderat bei Herrn Schaeren an. Er zeigte mir das Gemeinde-

ratszimmer und erhielt Einblick in unsere demokratischen Instrumente sowie unsere 

politischen Institutionen. Zudem durfte ich mit ihm diverse Briefe schreiben.  

Am Nachmittag arbeitete ich zusammen mit Frau Priska Bembejew im Sozialdienst und 

erledigte viele interessante Aufgaben. Am Abend folgten dann die alltäglichen Arbeiten. 

 

Am Mittwochmorgen wechselte ich mit Herrn Michael Beugger, wie an jedem anderen 

Tag auch, das Sicherungsband auf dem alle Arbeiten und die Datenbank auf dem Server 

gespeichert werden. Dann ging es wieder zu Herrn Schaeren, wo ich noch mehr 

verschiedene Briefe verfassen durfte. Nach dem Znüni lernte ich die Abteilung Finanzen 

und Rechnungswesen kennen. Ich kontrollierte und speicherte zusammen mit 

Frau Chantal Hufschmid verschiedene Kreditoren-Rechnungen. Mein Wochenprojekt 

war es, die Katasterblätter zu ergänzen (Fläche und Baujahr). An diese Aufgabe machte 

ich mich nun heran. Was mir besonders gut gefiel war der Kontakt mit den Kunden am 

Schalter und am Telefon. Am Abend erledigte ich wieder die schon gewohnten Arbeiten. 
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Am Donnerstag, nach dem der tägliche Postbesuch absolviert war, fand eine 

Teamsitzung statt, an der ich eine super Botschaft erhielt; Ich habe die Lehrstelle 

bekommen! In der restlichen Zeit am Morgen arbeitete ich an meinem Projekt weiter 

und bearbeitete mit Herrn Santoro diverse Mutationen.  
 
 
Am Nachmittag lernte ich bei Frau Priska Bembejew den interessanten Arbeitsbereich 

der Vormundschaft kennen. Sie erzählte mir viele spannende Dinge die es in diesem 

Bereich zu bearbeiten gibt. Am Abend, nach dem ich einige Telefonate durchgeführt 

hatte, schrieb ich erneut an meinem „BüZ“ – Bericht. 

 

 

Am Freitagmorgen, nachdem ich das letzte Mal diese Woche die Post erledigt hatte, 

schrieb ich meinen Wochenbericht fertig. Danach bekam ich noch einen Besuch von 

meinem Klassenlehrer, welche sehen wollte, wie und was ich denn alles so mache.  

Ja - und dann war diese tolle und interessante Schnupperwoche für mich schon zu Ende. 

(Aber zum Glück darf ich nächstes Jahr wieder kommen☺!!!) 

 

 

Meine Lieblingsaufgaben: 

 

Meine Lieblingsaufgabe war es, Kundinnen und Kunden am Schalter und am Telefon zu 

bedienen, denn ich arbeite gerne mit anderen Leuten zusammen. Auch sehr interessant 

war es, die Steuererklärung auszufüllen. Die anderen Aufgaben, die ich während dieser 

Woche verrichten durfte, waren alle kurzweilig und spannend.  
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Termine im Monat Oktober 2010 
 
Frauenwandergruppe   7. Oktober 
Krabbelgruppe Pumuckl 14. / 28. Oktober 
Seniorenmittagstisch 14. Oktober 
Schülermittagstisch jeweils Dienstag(ausser Schulferien) 

Z’Morgetisch   5. / 19. Oktober 
Z’Vieritisch 12. Oktober 
Seniorenturnen jeweils Montag (16.30-17.30 Uhr) 
Kinderkleiderbörse 13. Oktober 
 
 
 
 

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
 

 
Wann  Donnerstag, 14. Oktober 2010 

  (nächstes Datum: 11. November 2010) 
 
Zeit  12.00 Uhr 
 
Wo  Untere Turnhalle Zunzgen 
Wer  Seniorinnen und Senioren, welche in Zunzgen wohnhaft sind 
Kosten CHF 12.- pro Person (inkl. Getränk und Kaffee) 
 
 

Anmeldung bis Montag, 11. Oktober 2010 an: 
Babette Mathys, Mittelfeldweg 5  Tel. 061 971 57 71 
Hanni Misteli, Sperrmattweg 4  Tel. 061 971 35 81 
 
Über eine rege Teilnahme freuen wir uns. 
 
     Der Vorstand und das Mittagstischteam 
 
�……………………………….……………………………………………………… 
 
 
Anmeldung zum Mittagstisch vom Donnerstag, 14. Oktober 2010 
 
Name:…………………………………………………………………………………. 
 
Adresse: …………………………………………..………………………………….. 
 
Einzelperson �   mit Partner � 
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Frauenwandergruppe 
 
Lust zu Wandern? Es gibt doch nichts Schöneres, als im Kreise von 
Gleichgesinnten einer schönen Freizeitbeschäftigung nachzuge-
hen. Einmal im Monat können Sie bekannte und unbekannte Ge-
biete erwandern. 

 
Wann: Donnerstag, 7. Oktober 2010 

(nächste Wanderung: 4. November 2010) 
 
Treffpunkt: Post Zunzgen ( Billet Zone 4 ) 
 
Zeit: 12.30 Uhr (Postauto 12.46 Uhr nach Sissach) 
 
Wanderung: Oltingen – Schafmatt – Zigfluh - Oltingen 
  
Wer: Alle Frauen, die Freude am Wandern haben 
 
Leitung: Erika Zimmermann, 061 971 27 08 
 Lisbeth Huber,  061 971 57 03 
 
Wir wünschen allen Beteiligten eine unvergessliche Wanderung und hoffen auf eine grosse 
Wandergruppe. 
       Der Vorstand und die 
       Wandergruppenleiterin 
 
 
 

z’Vieritisch 
 
In gemütlicher Atmosphäre Kaffee und Kuchen geniessen, alte Kontakte pflegen, neue Leute 
kennen lernen, Freundschaften schliessen, zuhören, erzählen, nicht allein sein, sich ent-
spannen usw., dazu bieten wir Ihnen eine Gelegenheit! 
 
Wer: Frauen und Männer jeden Alters 
 

Wann: Dienstag, 12. Oktober 2010 
 (nächstes Datum: 9. November  2010)  
 
Wo: Foyer Gemeindezentrum Zunzgen 
 
Zeit: ab 14.15 – 16.30 Uhr 
 
Kosten: Fr. 4.- 
 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! 
 
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen! 
 
     Der Vorstand und die Z’Vieritisch-Teams 
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VORANZEIGE 
 

9. Zunzger-Plauschjassturnier 
(in der Mehrzweckhalle Zunzgen) 

 
22. Januar 2011 

Jassbeginn  13.30 Uhr 
 

Gespielt wird der Schieber mit zugelostem Partner 
Nähere Informationen folgen im Dezember in der Büchel-Zytig 

 
 

Frauenverein Zunzgen 

 
 

Kinder-Artikel-Börse 

 
Mittwoch, 13. Oktober 2010 

 

 

Ort: Mehrzweckhalle, Schulhaus Zunzgen 

Zeit: 14.30 -16.30 Uhr 

 

Was: (Winter-)Kinderkleider, Spielsachen, Kinderwagen, Sportartikel, 
 Bücher, CD’s DVD’s etc. 
 

Wer für den Nachmittag einen Verkaufstisch mieten möchte (Fr. 10.--), meldet sich 
bitte bis spätestens 11.10.2010 an: 

 

Doris Schiener, Mittelfeldweg 28, 4455 Zunzgen, Tel. 061 971 66 39 

Marion Notz, Hauptstrasse 53, 4455 Zunzgen, Tel. 061 971 36 01 

 
�----------------------------------------------------------------------------------------------------------� 

Name  ................................................ Vorname  ...................................................  

Adresse . .......................................................................................................................  

Tel  ............................................................................ Anzahl Tische …….…………….. 
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10 Jahre Senioren Mittagstisch 
 

Seit nunmehr 10 Jahren verwöhnt das Mittags-
tischteam vom Frauenverein die SeniorInnen 
von Zunzgen einmal im Monat mit einem glusch-
tigen Menu. 
 
Vor zehn Jahren trafen sich erstmals zwölf Gäs-
te zum gemeinsamen Mittagessen in der unte-
ren Turnhalle.  
 
 
 

Am 16. September 2010 konnte Babette Mathys 41 Gäste in der festlich dekorierten 
Halle begrüssen. Zum Jubiläum gabs folgendes Menu: Apéro, Vorspeise, Bouillon 
Boeuf, gemischter Salat, Dessertbuffet und Kaffee.  
Zwei Frauen, Margrit Klarer und Ida Misteli, waren schon vor zehn Jahren dabei. Sie 
wurden mit einem Blumenstrauss geehrt. Ebenfalls Blumen durften Babette Mathys, 
Marlis Fricker und Margrit Schneider entgegennehmen, sie kochen schon seit zehn 
Jahren. 
 
Die Feier wurde von Therese Luder mit Handorgelklängen und von Babette Mathys 
mit einer Geschichte aus dem bäuerlichen Leben im Emmental umrahmt. 
 
Das Mittagstischteam 
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Theater in der Mehrzweckhalle Zunzgen 
 

Architekten und anderi Vögel 
Komödie in 4 Akten von Beatrice Lanz 
Breuninger Verlag 
Regie Nicole Messerli 
 
Aufführungsdaten 
 
Freitag      15. Oktober       20.00 H 
Samstag      16. Oktober       20.00 H 
Türöffnung jeweils        18.30 H 
 
Gerne bewirtet Sie mit Speis und Trank der Theaterverein und  
Gugge Windläfurzer Festwirtschaft (Menu) und Barbetrieb 
 
Freitag      22. Oktober       20.00 H 
Samstag      23. Oktober       20.00 H 
Türöffnung jeweils         18.30 H 
 
Gerne bewirten Sie mit Speis und Trank der Männerturnverein und  
Turnverein Zunzgen Festwirtschaft (Menu) und Barbetrieb 
 
Eintrittspreise Erwachsene Fr. 15.—   Kinder  Fr.   6.— 
 
 

 
Theater mit Brunch  
 
Sonntag      17. Oktober       12.00 H 
 
Brunch                     ab       10.00 H 
 
Eintritt mit Brunch   Fr. 30.— /  Kinder Fr. 15.--  
Anmeldung für Brunch erforderlich   
 
 
Vorverkauf für alle Vorstellungen ab Montag 27. September   
Montag bis Freitag von 16.30 bis 20.00 Uhr 
Telefon 079/671 53 17 
a.w.jundt@bluewin.ch 
 
 
THEATERVEREIN ZUNZGEN, p.A. Walter Jundt 
Mittelfeldweg 7, 4455 Zunzgen, Tel. 061 971 10 05 
E-Mail: theater-zunzgen@gmx.ch, Homepage: www.theater-zunzgen.ch 
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Gemischter Chor Zunzgen 
Schulchor Imbermatt Diegten 

 
 

Konzert 
 

Sonntag, 24. Oktober 2010 
um 17.00 Uhr 

im Gemeindesaal Zunzgen 
 

Unter dem Motto: 
Sonne, Mond und Sterne 

laden die beiden Chöre 
Sie zu bekannten Klängen ein. 
Wenn die Sonne erwacht....... 

Am Himmel stoht es Stärnli ...... 
 Der Mond ist aufgegangen ...... 

  
Der Gemischte Chor, Leitung Antonia Rudin und Doris Hirsbrunner 

und der Schulchor Imbermatt, Leitung Ruth Bozzolo 
werden am Klavier begleitet von 

Aenni Marti und Jasmin Hirsbrunner 
 

3 Generationen möchten Sie für eine Stunde unterhalten. 
 

Reservieren Sie sich diesen Vorabend. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

 
Freie Kollekte 
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Starker Start in die neue Turnsaison 
 

www.tvzunzgen.ch 

Top Ten Klassierungen an den Kant. Steinstoss-
meisterschaften 

Am Freitagabend, 20. August 2010, machten sich 10 
Zunzger Turnerinnen und Turner auf nach Läufelfingen 
an die Steinstossmeisterschaften. Dabei wurden einige 
Top Resultate erzielt. Das Glanzresultat lieferte Livia 
Belser in der Kategorie Frauen mit dem 6kg Stein ab. 
Mit einer Weite von 8.07 m konnte sie sich für den 
Final der besten 8 qualifizieren. Da konnte sie ihre 
Weite zwar nicht verbessern (7.57 m) doch rangmäs-
sig kämpfte sie sich auf den 5. Rang vor. Weiter ver-
passte Désirée Wüthrich die Top Ten um nur einen 
Platz und mickrige 5 cm. 
Bei den Herren mit dem 12.5 kg Stein reichte es Simon 
Oberer mit 8.97 m zum 10. Rang. 
In der Teamwertung konnten Sie die Damen auf dem 
guten 4. Rang platzieren und die Herren auf dem 12. 
Schlussrang. Alles in allem haben wir einen tollen 
Abend erlebt, einige super Resultate erzielt, weitere 
oder sogar neu Erfahrungen sammeln können und 
praktisch jeder konnte sich im Vergleich zum Vorjahr 
steigern. 

 
Erfolgreicher Start in die Unihockeysaison 

Am Sonntag 5. September 2010 stellten sich acht 
Zunzger dem ersten Unihockeyturnier der aktuellen 
Turnsaison. In der Vorrunde erkämpften sich die 
Zunzger zwei Siege und 
ein Unentschieden. Ab 
dem Viertelfinal waren 
die Spiele sehr um-
kämpft und partiell sehr 
hart. Im Finale standen 
die Zunzger lange Zeit 
im Rückstand bis Olivier 
Suter eine Minute vor 
Schluss den Ausgleich 
erzielen konnte, welches 
das Spiel in eine Verlän-
gerung zwang. Die Verlängerung wurde nach dem 
Sudden-Death (Goldengoal) Prinzip gespielt und dau-
erte fünf Minuten. Nach drei ausgeglichenen Minuten 
gelang es dem Gegner mit einem Kunstschuss aus 
spitzem Winkel das entscheidende Tor zu erzielen was 
den Zunzgern die erste aber auch einzige Niederlage 
am Turniertag einbrachte.  

Dorfsprint Zunzgen 

Am Samstag 21. August 
war wieder einmal unser 
Zunzger Dorfsprint. Auf 
den 60 bzw. 80m starteten 
rund 40 Teilnehmer mit 
vollem Einsatz. In den 
unterschiedlichen Alters-
kategorien rannten die 
Kinder und Erwachsenen 
ein erstes Mal gegenein-

ander. Anschliessend 
kämpften alle in den Final-
läufen um die Plätze auf 
dem Podest. Unterstützt 
wurden die Sprinter durch 
ihre treuen Fans, hervor-
ragendes Wetter und klei-

nen Zwischenverpflegungen.  
Ein Highlight für die kleineren Sportler war das Bobby-
car-Rennen. Hier traten die Kinder mit ihren eigenen 
Bobbycars gegeneinander an. Ein harter Kampf wurde 
in der Kategorie Kaugummicup ausgetragen. Denn im 
Ziel konnte jeder Teilnehmer eine Hand voll Kaugummi 
gewinnen. 
Nachdem alle Rennen ausgetragen wurden, wurde 
sogleich die Rangverkündigung durchgeführt. Beson-
ders erwähnenswert ist die hohe Erfolgsquote, denn 
immerhin holten rund 70% aller Sprinter eine Medaille 
am Dorfsprint. Mit dem Knipsen der Siegesfotos neigte 
sich dieser Tag dann doch noch dem Ende zu. 
Medaillensegen am Kant. LA-Gruppenwettkampf 

Am Samstag 4. September starteten 2 Zunzger Teams 
in Bubendorf beim Kant. LA-Gruppenwettkampf. Die 3 
Mädchen und 6 Jungs, zusammengesetzt aus 4 ver-
schiedenen Riegen, maßten sich im 60m Lauf, Weit-
sprung und Ballwurf. Es startete jeweils ein Team in 
den Kat. Knaben und 
Mixed bei den 10-13-
jährigen.Dabei konnten 
einige gute Resultate 
erzielt werden. Die 
3.30m im Weitsprung 
von Svenja Luder bedeu-
teten wieder persönliche 
Bestleistung. Weiter konnte Pascal Notz beim 60m-
Sprint mit 9.99 Sek. unter der 10-Sekundengrenze 
bleiben. Am meisten Punkte während des Wettkamp-
fes sammelte Cyril Bitterli. Er überzeugte vor allem 
beim Ballwurf, wo er mit dem 200g-Ball mehr als 37m 
weit warf. Die sehr jungen Teams konnten so und dank 
ihrem guten Teamgeist viele Punkte sammeln und 
belegten jeweils den 3. Rang in ihrer Kategorie. 

Jugendverantwortlicher 
Markus Ettlin, 079 221 20 37 

Präsident 
Thomas Ditzler, 079 265 00 05 

Aktive 
Adrian Oberer, 079 722 45 27 
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Saisoneröffnung Eislauf 2010Saisoneröffnung Eislauf 2010Saisoneröffnung Eislauf 2010Saisoneröffnung Eislauf 2010    
ACHTUNG!                                                                                                                     
Gratiseintritt für alle vom 25.9. - 1.10.2010 

 

    

Samstag, 25. September  13:00-16:30 Uhr  
Sonntag, 26. September 11:00-16:30 Uhr 
Montag bis Freitag, 27.9. – 1.10.2010    
Öffnungszeiten nurÖffnungszeiten nurÖffnungszeiten nurÖffnungszeiten nur    15:0015:0015:0015:00----18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr    
Freitag, 1. Oktober 20:00-22:30 Uhr 
Samstag, 2. Oktober  12:00-16:30 Uhr            
Sonntag,  3. Oktober  11:00-16:30 Uhr         
Montag, 4.10.10  bis  Freitag, 8.10.2010  
                                               10:00-16:45 Uhr 
Freitag, 8.10.10                 20:00-22:30 Uhr 
Samstag, 9. Oktober  12:00-16:30 Uhr  
Sonntag,  10. OktoberSonntag,  10. OktoberSonntag,  10. OktoberSonntag,  10. Oktober     kein Eislaufkein Eislaufkein Eislaufkein Eislauf  
           Skateaton       EHC ZSSkateaton       EHC ZSSkateaton       EHC ZSSkateaton       EHC ZS                                    
Ab 11.10.-29.10.2010  
Montag – Freitag von     12:00-16:45  Uhr 
Jeden Dienstag                              
Seniorinnen/Senioren      09:00-10:00 Uhr  
Jeden Freitag für alle       20:00-22:30 Uhr 
Samstag, 16. Oktober    12:3012:3012:3012:30-16:30 Uhr  
Sonntag,  17. Oktober  11:00-16:30 Uhr  
Samstag, 23. Oktober    12:00-16:30 Uhr  
Sonntag,  24. Oktober  11:00-16:30 Uhr  
Samstag, 30. Oktober      12:00-16:30 Uhr 
Sonntag, 31. Oktober  12:0012:0012:0012:00-16:30 Uhr    
Weitere Infos: wwwWeitere Infos: wwwWeitere Infos: wwwWeitere Infos: www....kunstikunstikunstikunsti----sissach.chsissach.chsissach.chsissach.ch    
Für Eislaufunterricht privat oder Kinderkurse 
Telefon 061 911 97 36 
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Treu-Reinigung GmbH, Alte Landstrasse 19
Büro   061 971 90 24           Natel

E-Mail usadik@treu-reinigung.ch

 BüZ / Oktober

 

 

Wir su
Reinigungshilfen

 

Zur Verstärkung unseres Teams in Zunzgen 

suchen wir noch zuverlässige und or

nungsliebende Reinigungskräfte.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

Alte Landstrasse 19, 4455 Zunzgen 
atel   079 321 62 17 

reinigung.ch       Homepage www.treu-reinigung.ch
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Wir suchen 
gungshilfen 

Zur Verstärkung unseres Teams in Zunzgen 

suchen wir noch zuverlässige und ord-

nungsliebende Reinigungskräfte. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme! 
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Alzheimertag, 21. Sept. 2010
Das Rote Kreuz lässt Alzheimerkranke und ihre Angehörigen nicht alleine
 

Alzheimer ist eine Krankheit, die jeden treffen kann. Meistens beginnt sie mit G
dächtnis- und Sprachschwierigkeiten. Das Rote Kreuz unterstützt Betroffene und ihre 
Angehörigen mit Kursen zum Umgang mit Alzheimerkranken und einem breiten En
lastungsangebot. 
 
Herr Simonet geht wie jeden Morgen in die Bäckerei, um Brötchen zu kaufen. Eine Stunde 
später finden ihn Passanten am anderen Ende des Dorfes. Er hat den Weg zurück nach 
Hause nicht mehr gefunden.  
Der Weltalzheimertag am 21. September soll daran erinnern, dass in der
100’000 Menschen an Alzheimer leiden, jedes Jahr erkranken etwa 20'000 Personen neu. In 
Basel gibt es rund 3500 Demenzkranke, im Kanton Baselland rund 3700. Die Krankheit raubt 
vor allem den älteren Menschen das Gedächtnis. Es bereitet ihnen 
Neues zu lernen und sich zu orientieren. Über 60% können zu Hause wohnen, sind aber auf 
Hilfe, vor allem auf diejenige ihrer Angehörigen, angewiesen. 
Das Schweizerische Rote Kreuz Basel
betroffenen Angehörigen mit Betreuungsangeboten und mit Kursen, die sie im Umgang mit 
Demenzkranken unterstützen. Stundenweise betreut ausgebildetes Pflegefachpersonal des 
Roten Kreuzes die Erkrankten Tag und Nacht zu Hause. In der Liestaler Tagespension f
dert und erhält qualifiziertes Personal die geistigen und körperlichen Fähigkeiten der D
menzkranken. Diese tageweise Entlastung ermöglicht den Angehörigen wichtige Ruheo
sen. 
Der Pflegealltag vereinfacht sich, wenn Angehörige mehr über die Krankheit erf
menz ist ein Schwerpunktthema im Kursangebot des Roten Kreuzes. Es werden medizin
sche und persönliche Fragen der Angehörigen zu Alzheimer angesprochen, pflegerische 
Grundlagen vermittelt, die Kommunikation mit verwirrten Menschen oder die Aktivie
Betreuung thematisiert. Beispiele hierfür sind der Kurs „Alzheimer und andere Demenze
krankungen“ (Kursbeginn 11. Nov. 2010) beim Roten Kreuz Baselland oder „Basale Stimul
tion bei Demenzkranken“ (Kursbeginn 20. Nov. 2010) beim SRK Basel.
 
Weitere Informationen zu Demenzkursen und Entlastungsangebot 
Rotes Kreuz Baselland, 061 905 82 00, bildung@srk
baselland.ch, www.srk-baselland.ch
SRK Basel, 061 319 56 56, kurse@srk
www.srk-basel.ch 
 
Medienkontakt  
Rotes Kreuz Baselland, Kommunikation, Karin Hadorn
4410 Liestal, Tel. 061 905 82 17, Mo + Di: ganzer Tag, Do: vormittags, k.hadorn@srk
baselland.ch, www.srk-baselland.ch
 
SRK Basel, Öffentlichkeitsarbeit, Benedikt Pfister, Engelgasse 114, 4052 Basel, Tel. 061 319 
56 67,        076 512 68 35, benedikt.pfister@srk
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Alzheimertag, 21. Sept. 2010 
Das Rote Kreuz lässt Alzheimerkranke und ihre Angehörigen nicht alleine

Alzheimer ist eine Krankheit, die jeden treffen kann. Meistens beginnt sie mit G
und Sprachschwierigkeiten. Das Rote Kreuz unterstützt Betroffene und ihre 

Angehörigen mit Kursen zum Umgang mit Alzheimerkranken und einem breiten En

geht wie jeden Morgen in die Bäckerei, um Brötchen zu kaufen. Eine Stunde 
später finden ihn Passanten am anderen Ende des Dorfes. Er hat den Weg zurück nach 

 
Der Weltalzheimertag am 21. September soll daran erinnern, dass in der
100’000 Menschen an Alzheimer leiden, jedes Jahr erkranken etwa 20'000 Personen neu. In 
Basel gibt es rund 3500 Demenzkranke, im Kanton Baselland rund 3700. Die Krankheit raubt 
vor allem den älteren Menschen das Gedächtnis. Es bereitet ihnen immer stärker Mühe, 
Neues zu lernen und sich zu orientieren. Über 60% können zu Hause wohnen, sind aber auf 
Hilfe, vor allem auf diejenige ihrer Angehörigen, angewiesen.  
Das Schweizerische Rote Kreuz Basel-Stadt und das Rote Kreuz Baselland entlasten die 
betroffenen Angehörigen mit Betreuungsangeboten und mit Kursen, die sie im Umgang mit 
Demenzkranken unterstützen. Stundenweise betreut ausgebildetes Pflegefachpersonal des 
Roten Kreuzes die Erkrankten Tag und Nacht zu Hause. In der Liestaler Tagespension f
dert und erhält qualifiziertes Personal die geistigen und körperlichen Fähigkeiten der D
menzkranken. Diese tageweise Entlastung ermöglicht den Angehörigen wichtige Ruheo

Der Pflegealltag vereinfacht sich, wenn Angehörige mehr über die Krankheit erf
menz ist ein Schwerpunktthema im Kursangebot des Roten Kreuzes. Es werden medizin
sche und persönliche Fragen der Angehörigen zu Alzheimer angesprochen, pflegerische 
Grundlagen vermittelt, die Kommunikation mit verwirrten Menschen oder die Aktivie
Betreuung thematisiert. Beispiele hierfür sind der Kurs „Alzheimer und andere Demenze
krankungen“ (Kursbeginn 11. Nov. 2010) beim Roten Kreuz Baselland oder „Basale Stimul
tion bei Demenzkranken“ (Kursbeginn 20. Nov. 2010) beim SRK Basel. 

Informationen zu Demenzkursen und Entlastungsangebot  
Rotes Kreuz Baselland, 061 905 82 00, bildung@srk-baselland.ch oder entlastung@srk

baselland.ch 
SRK Basel, 061 319 56 56, kurse@srk-basel.ch oder betreuungsdienst@srk

Rotes Kreuz Baselland, Kommunikation, Karin Hadorn-Janetschek,  Fichtenstrasse 17,  
4410 Liestal, Tel. 061 905 82 17, Mo + Di: ganzer Tag, Do: vormittags, k.hadorn@srk

baselland.ch 

entlichkeitsarbeit, Benedikt Pfister, Engelgasse 114, 4052 Basel, Tel. 061 319 
076 512 68 35, benedikt.pfister@srk-basel.ch, www.srk-basel.ch
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Das Rote Kreuz lässt Alzheimerkranke und ihre Angehörigen nicht alleine 

Alzheimer ist eine Krankheit, die jeden treffen kann. Meistens beginnt sie mit Ge-
und Sprachschwierigkeiten. Das Rote Kreuz unterstützt Betroffene und ihre 

Angehörigen mit Kursen zum Umgang mit Alzheimerkranken und einem breiten Ent-

geht wie jeden Morgen in die Bäckerei, um Brötchen zu kaufen. Eine Stunde 
später finden ihn Passanten am anderen Ende des Dorfes. Er hat den Weg zurück nach 

Der Weltalzheimertag am 21. September soll daran erinnern, dass in der Schweiz rund 
100’000 Menschen an Alzheimer leiden, jedes Jahr erkranken etwa 20'000 Personen neu. In 
Basel gibt es rund 3500 Demenzkranke, im Kanton Baselland rund 3700. Die Krankheit raubt 

immer stärker Mühe, 
Neues zu lernen und sich zu orientieren. Über 60% können zu Hause wohnen, sind aber auf 

Stadt und das Rote Kreuz Baselland entlasten die 
betroffenen Angehörigen mit Betreuungsangeboten und mit Kursen, die sie im Umgang mit 
Demenzkranken unterstützen. Stundenweise betreut ausgebildetes Pflegefachpersonal des 
Roten Kreuzes die Erkrankten Tag und Nacht zu Hause. In der Liestaler Tagespension för-
dert und erhält qualifiziertes Personal die geistigen und körperlichen Fähigkeiten der De-
menzkranken. Diese tageweise Entlastung ermöglicht den Angehörigen wichtige Ruheoa-

Der Pflegealltag vereinfacht sich, wenn Angehörige mehr über die Krankheit erfahren. De-
menz ist ein Schwerpunktthema im Kursangebot des Roten Kreuzes. Es werden medizini-
sche und persönliche Fragen der Angehörigen zu Alzheimer angesprochen, pflegerische 
Grundlagen vermittelt, die Kommunikation mit verwirrten Menschen oder die Aktivierung und 
Betreuung thematisiert. Beispiele hierfür sind der Kurs „Alzheimer und andere Demenzer-
krankungen“ (Kursbeginn 11. Nov. 2010) beim Roten Kreuz Baselland oder „Basale Stimula-

baselland.ch oder entlastung@srk-

basel.ch oder betreuungsdienst@srk-basel.ch,        

Janetschek,  Fichtenstrasse 17,  
4410 Liestal, Tel. 061 905 82 17, Mo + Di: ganzer Tag, Do: vormittags, k.hadorn@srk-

entlichkeitsarbeit, Benedikt Pfister, Engelgasse 114, 4052 Basel, Tel. 061 319 
basel.ch 
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Reformierte Kirchgemeinde 

Tenniken-Zunzgen 
www.kirche-tenniken-zunzgen.ch 

pfarrhauste@bluewin.ch 

 

Gottesdienste  

Sonntag, 26. September 9.30 Uhr in Tenniken, Pfrn. Renate Burr 
 
Sonntag, 3. Oktober 9.30 Uhr in Tenniken, Pfr. Gert Oelrichs 

Sonntag, 10. Oktober 9.30 Uhr in Zunzgen, Regionalgottesdienst,  
  Pfr. U. Dällenbach, Kinderbetreuung, anschliessend  
  Chillekaffi 

Sonntag, 17. Oktober 10.30 Uhr in Tenniken, Familiengottesdienst zu  
  Erntedank, Pfr. U. Dällenbach 

Sonntag, 24. Oktober 18 Uhr in Tenniken, Kontaktgottesdienst mit Gospel- 
  liedern Pfr. U. Dällenbach und Team 

Sonntag, 31. Oktober 9.30 Uhr in Zunzgen, Kanzeltausch mit Diegten,  
  Pfrn. L. Hug, Kinderbetreuung, anschliessend  
  Chillekaffi 
 
 
Morgengebet 

Mittwochs 6-6.30 Uhr im Chor der Kirche 
 
 
 
 
 
 
KiZ für Schulkinder von 9-13 Jahren 

Samstag, 20. November Thema: Simson. Ein mega starker Typ! 
 

 9.30-14 Uhr (inkl. Znüni und Mittagessen) 
 Alte Turnhalle in Zunzgen 

Wir sind auch draussen. Zieht wettertaugliche 
Kleider an! 

Wir müssen bereit werden, uns von Gott unterbrechen zu lassen.  Dietrich Bonhoeffer 
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Jungschar für Kinder ab dem 7. Lebensjahr

Samstag, 16. und 30. Oktober
 
 
 

  
 
 
 
 
 

Konfirmanden 
Unterricht um 18 Uhr im Pfarrhaus

19. Oktober Gruppe 1 
20. Oktober Gruppe 2 

 
 
 
 
 
 
 
 

Fiire mit de Chlii 

Mittwoch, 20. Oktober, 15
im Gemeindezentrum Zunzgen

 
 
 
 
 

 Jassnachmittag

 Für Seniorinnen und Senioren aus Tenniken und Zunzgen
 Mittwoch, 13. Oktober,
 ab 14 

  Annemarie Schlotter
 
 
Ferienvertretung 
Vom 27. September bis 8. Oktober ist Pfarrer Ulrich Dällenbach in den Ferien. 
Die amtliche Stellvertretung in dieser Zeit übernimmt Pfarrerin Elisabeth Strübin, 
Liestal, Tel. 061 922 16 88.

 BüZ / Oktober

für Kinder ab dem 7. Lebensjahr 

Samstag, 16. und 30. Oktober 14-17 Uhr im Hofmattschulhaus in 
Tenniken 

Kontakt: Martin Brandt (061 971 13 80)

    jungschar.tenniken-zunzgen@bluewin.ch

Unterricht um 18 Uhr im Pfarrhaus 
Präparanden 

Unterricht um 18 Uhr im Pfarrhaus

26. Oktober Gruppe 1 
27. Oktober Gruppe 2 

15-16 Uhr 15-15.30 Uhr Eintrudeln bei Cake und
im Gemeindezentrum Zunzgen Getränken 

Charlotte Weibel, Alexandra Häfelfinger, 
Pfr. U. Dällenbach 

Jassnachmittag 

Für Seniorinnen und Senioren aus Tenniken und Zunzgen
Mittwoch, 13. Oktober, 
ab 14 Uhr im Restaurant Hard 

Annemarie Schlotter 

Vom 27. September bis 8. Oktober ist Pfarrer Ulrich Dällenbach in den Ferien. 
Die amtliche Stellvertretung in dieser Zeit übernimmt Pfarrerin Elisabeth Strübin, 
Liestal, Tel. 061 922 16 88. 

Leider müssen wir das Projekt 
zum Thema „Vertrauen“ vom 
13.10. vertagen! 
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17 Uhr im Hofmattschulhaus in  

Kontakt: Martin Brandt (061 971 13 80) 

zunzgen@bluewin.ch 

Unterricht um 18 Uhr im Pfarrhaus 

15.30 Uhr Eintrudeln bei Cake und 

Charlotte Weibel, Alexandra Häfelfinger,  

Für Seniorinnen und Senioren aus Tenniken und Zunzgen 

Vom 27. September bis 8. Oktober ist Pfarrer Ulrich Dällenbach in den Ferien.  
Die amtliche Stellvertretung in dieser Zeit übernimmt Pfarrerin Elisabeth Strübin,  

Leider müssen wir das Projekt 
zum Thema „Vertrauen“ vom 
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